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DORSTFELD. Die Raumsituati-
on der Martin-Luther-King-
Gesamtschule war Thema in
der Investitionskonferenz der
Stadt Dortmund. Denn für die
Schülerinnen und Schüler
fehlt eine Mensa im Rahmen
der Ganztagsbetreuung.
Gleichzeitig fehlt Dorstfeld
ein größerer Veranstaltungs-
raum. Durch einen Neubau
könnten zwei Fliegen mit ei-
ner Klappe geschlagen wer-
den.

Essen im Provisorium

Aktuell gibt es lediglich eine
Mittagsverpflegung in der
nur provisorisch dafür herge-
richteten Pausenhalle. „Des-
halb soll nun auf einer Fläche
zwischen zwei bestehenden
Gebäuden ein eingeschossi-
ger Neubau gebaut werden“,
berichtet Stadtsprecher Udo
Bullerdieck.

Mit Zugängen zu den ande-
ren Bereichen der Schule
könnten dort eine Mensa,
Mehrzweckräume, eine Kü-
che und verschiedene Lager-
und Nutzflächen Platz finden.
Auch Sanitäranlagen und be-
hindertengerechte Toiletten
sind geplant.

Darüber hinaus sind mobile
Wände sowie eine mobile
Bühne vorgesehen. Dies eröff-
net die Möglichkeit, den An-
bau als Versammlungsstätte
für bis zu 800 Personen zu
nutzen, was ein erheblicher
Gewinn für Dorstfeld wäre.
Neben dem Anbau möchte
die städtische Immobilien-
wirtschaft auch einen neuen
Pausenhof anlegen, da der
jetzige nicht den Größenan-
forderungen der Schule ge-
nügt.

Durch die Verlegung von
Parkflächen soll ein neuer
Aufenthaltsbereich entste-
hen. Bewusst wird an dieser

Stelle mit einer größten-
teils unversiegelten Fläche
geplant, um Starkregener-
eignissen Rechnung zu tra-
gen.

Vorschläge der Schule

Die Verwaltung will jetzt
die notwendigen Beschlüs-
se der politischen Gremien
vorbereiten. Am 26. No-
vember (Mittwoch) ist der
geplante Anbau bereits
Thema in der Bezirksver-
tretung Innenstadt West.
Der liegt auch schon ein
Schreiben der Schule vor.
Die hat diverse Spar- und
Verbesserungsvorschläge
auf den Weg gebracht.
Matthias.vomBuechel@rn.de

.................................................
In der Investitionskon-
ferenz erörtern Ober-

bürgermeister Ullrich Sie-
rau und Kämmerer Jörg Stü-
demann mit den zuständi-
gen Beigeordneten sowie
Fachleuten aus Liegen-
schaftsamt und Immobilien-
wirtschaft wichtige Hoch-
bauvorhaben der Stadt.

i

Neubau an King-Gesamtschule geplant

Neue Mensa
auch gut für große
Veranstaltungen

Die Gesamtschule soll eine
neue Mensa bekommen.
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Die Pro-Filiis-Stiftung hat für das Christliche Jugenddorfwerk
Deutschland (CJD) in Oespel eine Summe von 3423 Euro ge-
spendet. Das Geld kam dem Internetcafé zu Gute. Bei der
Übergabe waren vier Auszubildende, Antje Bollenberg (hin-
ten r.) und Mechthild Ronge (3.v.l) vom CJD sowie Thomas
Schieferstein (4.v.l.) und Claudia Schmidt (hinten, 2.v.r.) von
Pro-Filiis anwesend. RN-FOTO SCHÜTZE

Spende für das CJD
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„Komisch“ ist an diesem Vor-
mittag die häufigste Vokabel
des 24-Jährigen. Er meint da-
mit, dass hier in Deutschland
eben vieles anders ist als in

Kanada. Der hohe Freizeit-
Anteil zum Beispiel, der gro-
ße Bestand an alten Gebäu-
den, das Schulsystem und
eben die vielen Menschen auf
wenig Fläche. „Manchmal ist
das hier schon etwas klaustro-
phobisch für mich“, gesteht
der studierte Sozialarbeiter
mit deutschen Wurzeln.

John stammt aus der Prärie-
provinz Alberta, die ungefähr
so groß ist wie Deutschland.
„Kanada hat 13 davon. Also
ist Kanada ungefähr 13 mal
so groß wie Deutschland“, er-

klärt John seinen kleinen Kul-
turschock anhand von Zah-
len. Und beinahe anhand der
deutschen Bürokratie. Seine
Erfahrungen bei der Aus-
landsbehörde lächelt er dann
aber doch freundlich weg.

Trotzdem genießt John die
Zeit in Dortmund. Die Men-
schen seien sehr höflich zu
ihm. Er ist hier, um seine
Deutschkenntnisse zu opti-
mieren. Umgekehrt sorgt er
dafür, dass die Schüler am

RSG im Englischunterricht
ein besseres Sprachgefühl
entwickeln.

Native Speaker

„Ich bringe ihnen das bei, was
in keinem Buch steht“, erklärt
er den Vorteil eines native
Speakers (Muttersprachlers).
Zurzeit bereitet er mit ihnen
die Teilnahme an einem bun-
desweiten Fremdsprachen-
wettbewerb vor. Und er bringt
den Dorstfelder Schülern
Land und Leute seiner Hei-
mat näher. „Kanada taucht
nicht unbedingt in den engli-

schen Lehrbüchern auf“, hat
er festgestellt.

Insgesamt bleibt John neun
Monate. Vergangenes Jahr
hat er an einem Austausch
mit der Kasseler Universität
teilgenommen. Deshalb kennt
er einige Städte wie Düssel-
dorf, Köln oder Amsterdam.
In den Winterferien möchte
er mit seiner Freundin, die
derzeit in Essen als Fremd-
sprachenassistentin arbeitet,
nach Frankreich.

Für ihn als Kanadier ein
Katzensprung. Heimweh
kennt der 24-Jährige nicht.
Schließlich wohnt seine gro-
ße Liebe ja nur ein paar Kilo-
meter entfernt, während ihn
die Familie im rund 6000 Ki-
lometer entfernten Alberta, in
der Clover lawn Community,
vermisst.

In Parks und Kinos

Seine Sehnsucht nach Weite
und Einsamkeit stillt der Ka-
nadier so gut es geht in Dort-
munds Parks. Und für sein ei-
gentliches Anliegen, ein bes-
seres Deutsch, hat er die Ki-
nos entdeckt. Wie es nach sei-
ner Zeit am RSG beruflich
weitergeht, weiß Johnathan
Neufeld noch nicht. Was er
bis dahin aber unbedingt
noch erleben will, weiß er
schon: „Einmal live ein Spiel
mit dem BVB sehen.“

Beate.Doennewald

@ruhrnachrichten.de

......................................................
Bei uns im Internet:

Audio So nett spricht Johnat-
han Neufeld über Dortmund

www.RuhrNachrichten.de/dowest

DORSTFELD. Zu viel Brot, zu
wenig Platz: Johnathan, ge-
nannt John, Neufeld aus Kana-
da vermisst die unendliche
Weite seiner Heimat – und die
Eier und den Pfannkuchen
zum Frühstück. Ansonsten
fühlt sich der junge Fremd-
sprachenassistent am Dorstfel-
der Reinoldus- und Schiller-
Gymnasium (RSG) und in Dort-
mund sehr wohl.

RSG-Fremdsprachenassistent John Neufeld vermisst die Weite seiner Heimat

Kanadier mit Klaustrophobie

Dem kanadischen Fremdsprachenassistenten John Neufeld (Mitte) ist es in Dortmund manch-
mal etwas zu eng. Am RSG bringt der 24-Jährige den Schülern und Schülerinnen Land und
Leute seiner Heimat näher. RN-FOTO DÖNNEWALD

L Die Fremdsprachenassis-
tenten werden über die Be-
zirksregierung Düsseldorf
vermittelt.

L Jede Schule kann dort pro
Jahr einen Antrag stellen.

L Am Reinoldus- und Schil-
ler-Gymnasium waren bis-
lang Fremdsprachenassis-
tenten aus England und
den USA. Johnathan Neu-
feld ist der erste Kanadier.

................................................................

Vermittlung über Bezirksregierung

Kanadier Johnathan Neufeld
über den Englischunterricht

„Kanada taucht
nicht unbedingt
in den engli-
schen Lehrbü-
chern auf.“

DORSTFELD. Der SPD-Ortver-
ein Dorstfeld lädt für Don-
nerstag (20. 11.) zu einer öf-
fentlichen Mitgliederver-
sammlung ein. Thema: die
Schließung des Westbades.
Die habe die Gemüter in
Dorstfeld sehr erregt, so die
SPD. „Initiativen finden sich
und ein Bürgerbegehren wird
angestrebt. Dies alles ge-
schieht aufgrund von Mutma-
ßungen und Gerüchten“, so

die SPD. Deshalb müssten
nun Zahlen und Fakten auf
den Tisch, um dem möglichen
Problem konstruktiv begeg-
nen zu können. Das soll am
Donnerstag geschehen.

Beginn ist um 18 Uhr im
Saal des „Haus Vinzenz“ am
Vogelpothsweg 17. Zu Gast
sind dort Sportdezernentin
Birgit Zoerner und Bernd
Kruse, Geschäftsführer der
Sport- und Freizeitbetriebe.

Westbad: SPD lädt zur
öffentlichen Versammlung

Diskussion über Hallenbadschließung

MARTEN. Ein Kurs für Bewegung: Vom 26. November bis zum
17. Dezember (jeweils mittwochs) findet im Bewegungskin-
dergarten „Eliaskinder“, Haumannstraße 5, ein vierteiliger
Kurs mit dem Namen Bewegungsbaustelle statt. Der Kurs wird
vom Familienbüro Lütgendortmund angeboten und dauert je-
weils von 14 bis 16 Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dung: Tel. 5 02 83 68 oder 5 02 89 40 oder aoezdil@stadtdo.de

Bewegung in der Bewegungs-Kita

MARTEN

LÜTGENDORTMUND

LÜTGENDORTMUND. Die Inter-
essengemeinschaft Lütgen-
dortmunder Vereine lädt für
den morgigen Sonntag
(16.11.) zur Kranzniederle-
gung ein. Beginn ist um 12
Uhr am Mahnmal Theresens-
traße. Die Ansprache hält
Pfarrerin Heike Baehrle. Für
die musikalische Umrahmung
sorgen der Posaunenchor und
der Männergesangverein
Concordia.

Vereine legen
Kranz nieder

Das Mahnmal an der There-
senstraße. RN-FOTO HEIMANN (A)


